
Seite 1 von 1

Kurzbiografie-Nr. 11056. Online seit 13.07.2011, aktualisiert am 29.09.2014.

Franciszek Ksawery Klimaszewski

✝ 20. April 1875; * 1939

Generalvikar für den südöstlichen Teil der Diözese Tiraspol
1918-1921

Studium der Theologie in Saratow und Rom, 1899 Priesterweihe,

Domkapitular der Diözese Tiraspol (mit Bischofssitz in Saratow),

Päpstlicher Hausprälat, Prosynodalexaminator, 1913-1917 Vertreter

des Tiraspoler Domkapitels im römisch-katholischen Kirchenkollegium

in Petrograd, zugleich Gymnasialkatechet ebenda, anschließend

Rückkehr nach Saratow, 1918 Generalvikar für den südöstlichen Teil der

Diözese Tiraspol, 1919 kurzzeitige Inhaftierung durch Bolschewisten,

1920 Prozess in Moskau, Freispruch, anschließend Pfarrer einer

deutschen Gemeinde, anschließend Versteck in einem deutschen Dorf

bei Kamyschin im Gouvernement Saratow, dort Kinderkatechet, 1921

heimliche Rückkehr nach Saratow, 1921-1934 Katechet in #ód#, 1935

Emerit in der Erzdiözese Warschau, nach 1939 Prosynodal-Richter

ebenda.
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